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M 3 Anlage einer Retentionsmulde auf öffentlicher Grünfläche zur Drosselung und 
weitestgehenden Versickerung von Niederschlagswasser der Grundstücke 

Maßnahme 
Die Entwässerung des Niederschlags von Grundstücken erfolgt gedrosselt über eine zentral gelegene 
Retentionsmulde, die als Wiesenmulde ausgebildet ist, in die Aach. (Pflege: keine Düngung, die 
Mahd erfolgt 2-3x /Jahr; Abfuhr des Grüngutes) 

Begründung 
§ 45 b Wassergesetz Baden Württemberg gibt vor, dass Niederschlagswässer von Grundstücken, die 
nach dem 1.01.1999 bebaut werden, schadlos versickert oder in ein oberirdisches Gewässer eingelei­
tet werden sollen. 

Entlastung des Kanalsystems und der Vorfluter, Vermeidung von hydraulischem Stress 

Festsetzung:§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

M 4 Pflanzung mittelkroniger Bäume auf Privatgrundstücken (ca. 50 Stück) 

Maßnahme 
Auf den Privatgrundstücken ist je angefangene 400 m2 Grundstücksfläche ein mittelkroniger 
Laubbaum gemäß Pflanzliste 1 (siehe Anhang) zu pflanzen (Pflanzqualität mindestens H mB 16-18). 
Im Plan eingezeichnete Bäume können bis zu 3 m vom angegeben Standort abweichen. Die übrigen 
Bäume können frei gepflanzt werden. Erhaltene Hochstämme können angerechnet werden. Bei 
Abgang ist angemessener Ersatz zu pflanzen. 

Begründung 
Optische Aufwertung des Gebietes, Einbindung in die umgebende Ortsstruktur 

Erhalt der Lebensraumfunktion für Pflanzen und Tiere und des Biotopverbundes 

Kleinklimatisch ausgleichende Wirkung, Staubfilterung 

Festsetzung:§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

M 5 Pflanzung von mittel- bis großkronigen Bäumen entlang der Straße und 
öffentlichen Fußwege (ca. 18 Stück) 

Maßnahme 
Entlang der Straßen und Fußwege sind mittel- und großkronige Laubbäume gemäß Pflanzliste 2 
(siehe Anhang) zu pflanzen (Pflanzqualität mindestens H mB 18- 20). Sie sind dauerhaft zu pflegen. 
Bei Abgang ist angemessener Ersatz zu pflanzen. 

Begründung 
Optische Aufwertung des Gebietes, Einbindung in die umgebende Ortsstruktur 

Erhalt der Lebensraumfunktion für Pflanzen und Tiere 

Kleinklimatisch ausgleichende Wirkung, Staubfilterung 

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
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M 6 fußläufige Anbindung des Baugebietes 

Maßnahme 
Im Osten und Westen des Plangebietes si~d Fußwege zur kurzwegigen Anbindung an bestehende 
Straßen und Wege geplant. Im Westen ist der weitere Anschluss durch einen Fußweg bis zur 
"Bergstraße" vorgesehen. 

Begründung 
Optimierung der Infrastruktur, schnelle Erreichbarkeit von Ortskern, Schule und freier Landschaft 

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

M 7 Begrenzung der Einfriedungen im öffentlichen Raum 

Maßnahme 
Einfriedungen zum öffentlichen Verkehrsraum sind als hinterpflanzte Holz- oder Drahtzäune bis zu 
einer Höhe von 1,0 m oder als Laubhecken mit innenliegendem Spanndraht bis 1, 7m Höhe zulässig 

Begründung 
Die Begrenzung der Einfriedungen dienen der Gestaltung eines attraktiven, sozial verträglichen 
öffentlichen Straßenraumes. 

Festsetzung: §74 Abs. 1 Nr. 3 LBO 

M 8 Dachbegrünung 

Maßnahme (Empfehlung) 
Extensive Begrünung von Garagen- und Carportdächern, bis zu einer Neigung von 1 0°, 
Substratstärke mind. 8 cm 

Begründung 
Verringerung und Verzögerung des Oberflächenabflusses, Verbesserung des Mikroklimas 
(temperaturausgleichend), Lebensraum für Pflanzen und Tiere 

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

M 9 Anbringen und Pflegen von Quartierskästen und Nisthilfen, Pflanzen von 
Obsthochstämmen 

Maßnahme 
Vor Rodung von durch Vögel oder Fledermäuse als Brutquartier genutzten Obstbäumen 
fachgerechtes Aufstellen und Betreuen von Quartierskästen und Nisthilfen (im Verhältnis 1 :1 zum 
Verlust) in vorhandenen Streuobstwiesen in Aach-Linz (räumlich-funktionaler Zusammenhang). 
Pflanzen von Obstbaumhochstämmen mindestens im Verhältnis von 1 :1 zum Verlust. 

Begründung 
Ausgleich für den Verlust von eventuellen Brut- und Nahrungshabitaten am Eingriffsort 

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 
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Fazit 

Das Plangebiet weist im Bereich der Ackerflächen aktuell eine geringe, im Bereich der Obstbaumwie­

sen eine hohe Bedeutung für den Naturhaushalt auf. 

Die Obstwiese im Süden des Plangebietes und eine Obstbaumreihe im Südwesten werden erhalten 

und als öffentliche Grünfläche ausgewiesen. Vier weitere Obstbäume werden zum Erhalt festgesetzt. 

Acht weitere kleine öffentliche Grünflächen werden entlang der Fußwege am westlichen und östli­

chen Plangebietsrand sowie entlang der südlich auf die "Oberdorfstraße" führenden Straße festge­

setzt. Im Bereich der geplanten Längsstellplätze und auf den privaten Grundstücken sind ebenfalls 

Baumpflanzungen geplant. 

Das auf den Grundstücken anfallende Niederschlagswasser wird, soweit möglich, in die flache Reten­

tionsmulde gepuffert und gedrosselt in die Aach geleitet. Die Begrünung von Flachdächern wird 

empfohlen. 

Erhebliche negative Auswirkungen sind insbesondere auf die Umweltbelange Boden und Pflanzen I 

Tiere I Biotope zu erwarten. Das Ortsbild wird verändert. Die Umweltbelange Wasser, Klima, Erho­

lung und Landschaft sind in geringem Maße beeinträchtigt. 

Durch die geplante Versiegelung von maximal 0,98 ha gehen Böden von mittlerer bis hoher (vor al­

lem für die Funktion Filter und Puffer von Schadstoffen} Bedeutung verloren. Die nördliche Obstwiese 

geht fast vollständig verloren (ca. 50 Obstbäume}. 

Der Eingriff kann durch den Erhalt des südlichen Teils der Obstwiese und weiterer 7 Obstbäume 

überwiegend am südlichen Rand des Plangebietes minimiert werden. Die maßvolle Bebauung sowie 

die geplante Durchgrünung des Baugebietes ermöglichen eine ansprechende Neugestaltung des 

Ortsbildes und den weitgehenden Erhalt des Biotopverbundes. Die Fußwegverbindungen werden 

verbessert. Die Ausführung von Fußwegen, Stellplätzen und Zufahrten mit wasserdurchlässigen Belä­

gen minimiert den Eingriff in das Schutzgut Boden. Durch die geplante Versickerung bzw. gedrosselte 

Einleitung des Niederschlagswassers in die Aach werden die Auswirkungen auf die Grundwasser­

neubildung und die Aach minimiert. Die empfohlene Dachbegrünung von Garagen- und Carportdä­

chern kann ebenfalls zur Minimierung der Eingriffe in die Schutzgüter Boden, Wasser und Klima bei­

tragen. 

7.4 Ver- und Entsorgung 

Die Versorgung des Gebietes mit Strom-, Telefon- und Wasseranschlüssen, die Entsorgung des Ab­

wassers sowie die Regenwasserbehandlung sind mit den jeweiligen Versorgungsträgern abzustim-



BEBAUUNGSPLAN . Schlossgarten· Stadt Plullendorf, Teilort Aach - Linz 

BEGRÜNDUNG 04.04.200B SEITE 18 

men. Die Anbindung an die vorhandenen örtlichen Leitungsnetze ist vorgesehen und auch grund­

sätzlich möglich. 

Zur Versorgung der neu zu errichtenden Gebäude wird ein Anschluss an das vorhandene, in den 

angrenzenden Randzonen bereits verlegte Telekommunikationsnetz erforderlich. Die gleiche Situa­

tion stellt sich auch für die Versorgung mit Strom und die Straßenbeleuchtung dar. Auch hier ist ge­

bietsintern die entsprechende Verlegung der Leitungen und die Einrichtung der sonstigen Anlagen 

notwendig. 

Gemäß § 45 b (3) Wassergesetz (WG) besteht für Grundstücke, die nach dem 1.Januar 1999 bebaut, 

befestigt oder an die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden Retentionspflicht Das bedeutet, 

dass anfallendes Niederschlagswasser durch Versickerung oder ortsnahe Einleitung in ein oberirdi­

sches Gewässer beseitigt werden muss, sofern dies mit einem vertretbaren Aufwand und schadlos 

möglich ist. 

Die Entwässerung des zukünftigen Baugebietes soll im modifizierten Trennsystem abgewickelt wer­

den. Die Schmutzwasserleitung wird an die örtliche Kanalisation angeschlossen. Um den vorab ge­

nannten Anforderungen des § 45 b (3) WG nachzukommen, soll das Niederschlagswasser von den 

Dach- , Hof- und Straßenflächen soweit möglich auf den Privatgrundstücken in Zisternen gesammelt 

und durch die Anlage einer zentralen Retentionsmulde verzögert in den Regenwasserkanal geführt 

werden. Von dort soll es gedrosselt in die Aach geleitet werden. Die Detailplanung zur Entwässerung 

liegt aber noch nicht vor. Bei einem Abstimmungsgespräch mit dem Landratsamt, Fachbereich 

Umwelt und Arbeitsschutz wurden keine Bedenken geäußert. Die Ableitung des Regenwassers wird 

in einem separaten Entwässerungsentwurf wasserrechtlich genehmigt. 

Zur Ableitung des anfallenden Schmutz- und Regenwassers sind auf den angrenzenden Parzellen 

459, 459/2, 1 046 und dem innerhalb des Geltungsbereiches befindlichen Flurstücks 452/1 bereits 

entsprechende Leitungen verlegt. Für die Entwässerung der übrigen Plangebietsflächen ist aber der 

Ausbau eines entsprechenden Leitungsnetz noch erforderlich. 
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8). Plandaten 

Flächennutzung qm % 

Baugebiet 26.226 qm 100,00 

Allgemeines Wohngebiet 16.976 qm 64,72 

davon überbaubar (Baugrenzen) 4.566 qm 27 

Grünflächen (öffentlich) 4.388 qm 16,74 

Verkehrsflächen 4.862 qm 18,54 

9). Kosten 

Durch die Verwirklichung dieses Bebauungsplanes entstehen der Stadt Pfullendorf voraussichtlich 

geschätzte Kosten für: 

- Verkehrserschließung 

- Abwasserbeseitigung 

- Regenwasserbeseitigung 

- öffentliche Grünflächen und Anpflanzungen 

- Beleuchtung 

1 0). Boden ordnende Maßnahmen 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht (mehr) erforderlich. 

11 ). Sonstige rechtliche Maßnahmen 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

Die Leitungsrechte sind grundsätzlich, durch Baulasten und Grunddienstbarkeiten, abzusichern. 

Überlingen, den O..fr.Q..~.~.8. .. 

Dip I. -lng. llona einel 
Büro B-Pian, eie Stadtplanerin 
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